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Kreis Danziger Höhe. 
W276. Danzig, den 23. September. 1893. 
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Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
1. Der Herr Miniſter des Innern hat durch Reſkript vom 18. d. Mts. angeordnet, daß 


mit den Vorbereitungen zu den im laufenden Jahre vorzunehmenden Neuwahlen für das Haus 
der Abgeordneten unverzüglich vorgegangen werden fol. 

Die Wahlen erfolgen auf Grund der Verordnung vom 30. Mai 1849 und des Geſetzes 
vom 29. Juni 1893, betreffend die Abänderung des Wahlverfahrens, ſowle des vom Königlichen 
Staats miniſterium unterm 18. September 1893 erlaſſenen neuen Wahlreglements, welches in der 
nächſten No. des Kreisblatts veröffentlicht werden wird. 


Dit ſümmtlichen Guts⸗ und Gemeindenor- 
ſtünde des Kreiſes beauftrage ich, ſchleunigſt die 
Urwählerliſte für den dortigen Guts⸗ oder 
Gemeindebezirk nach dem hierunter abgedruckten 
Formular aufzustellen und in dieſe Liste alle 
um Orte gegenwärtig vorhandenen wahlberech⸗ 
ligten Perſonen einzutragen. | 
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Jeder ſelbſtſtändige Preuße, welcher das 24. Lebensjahr vollendet und nicht den Voll⸗ 
beſitz der bürgerlichen Rechte durch rechtskräftiges richterliches Erkenntniß verloren hat, iſt in der 
Ortſchaft, in der er ſeit 6 Monaten feinen Wohnſitz oder Aufenthalt bat, ſofern er nicht aus 
öffentlichen Mitteln Armenunterſtützung erhält, ſtimmberechtigter Urwähler. Militatrbeamte find 
gleichfalls in die Urwählerliſte aufzunehmen, die übrigen zum aktiven Heere gehörenden Militair⸗ 
perſon en dagegen nicht. 

Bei jedem einzelnen Namen iſt in der Liſte der Betrag der von dem Urwähler in der 
Ortſchaft zu entrichtenden direkten Staatsſteuern und zwar Einkommenſteuer, Gewerbeſteuer, 
Betriebsſteuer, Grundſteuer und Gebäudeſteuer anzugeben. Für jede nicht zur Staats⸗Einkommen⸗ 
fteuer veranlagte Perſon iſt an Stelle dieſer Steuer ein Betrag von 3 „ anzuſetzen, unab⸗ 
hängig davon, ob dieſelbe noch eine andere Staatsſteuer entrichtet oder nicht. 

Die Eintragung der Urwähler in die Lifte erfolgt nach Maßgabe ihrer direkten 
Staatsſteuern in der Weiſe, daß mit demjenigen Urwähler angefangen wird, welcher den 
höchſten Betrag an geſammten Staatsſteuern entrichtet, dann derjenige folgt, welcher nächſt⸗ 
dem die höchſte Steuerſumme zahlt, und fo weiter bis herab zu demjenigen, welcher den 
geringſten Steuerbetrag entrichtet, oder ganz ſteuerfrei iſt, für den alſo nur der Steuerſatz 
von 3 M in Anſatz gebracht wird. 

Bei gleich hoch beſteuerten Perſonen erfolgt die Eintragung nach der alphabetlſchen 
Reihenfolge der Familiennamen. 


Die gefertigte Urwählerliſte iſt von dem 
Ortsvorſteher 3 Tage lang zu Jedermanns 
Einſicht öffentlich auszulegen. 


Vorher iſt in der Ortſchaft in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen, daß dieſe Aus⸗ 
legung ſtattfindet, und zwar in welchem Lokal und an welchen Tagen, dabei auch zugleich 
die Eröffnung zu machen, daß innerhalb dieſer 3 Tage es jerem frei fteht, Einwendungen 
gegen die Richtigkeit oder die Vollſtändigkeit der Urwählerliſte bei dem Ortsvorſteher ent⸗ 
weder ſchriftlich anzubringen oder zu Protokoll zu geben, und daß auf ſpätere Einwendungen 
keine Rückſicht genommen werden kann. 

Direkte Staatsſteuern, welche außerhulb der Ortſchaften in Preußen zu entrichten find, 
kommen auf Antrag des betreffenden Urwählers mit zur Anrechnung, wenn ihr Betrag der Orts⸗ 
behörde ſpäteſtens innerhalb der Ztägigen Einwandsfriſt glaubwürdig nachgewleſen wird. 


Nach Ablauf der Einſpruchsfriſt hat der 
Ortsvorſteher die Urwählerliſte mit einer Be⸗ 
ſcheinigung darüber zu berſehen, daß und an 
welchen Tagen die Liſte öffentlich ausgelegen 
hat und daß ſolches vorher ortsüblich bekannt 
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gemacht iſt, ſowie daß entweder keine Einwen⸗ 
dungen erhoben worden oder welche Einwen⸗ 
dungen rechtzeitig angebracht ſind. 


Die derart beſcheinigte Urliſte iſt ſodann 
unter Beifügung der etwa eingegangenen Ein⸗ 
wendungen und mit einer Aeußerung über die 
Letzteren ſpäteſtens bis de 5. Oktober d. Is. 
bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung mir 
einzureichen. 


Nicht vorſchriftsmäßig gefertigte Liſten werde ich auf Koſten des betreffenden Ortsvor⸗ 

ſtehers hier umarbeiten laſſen, unvollſtändige Liſten aber koſtenpflichtig zurückſchicken. 
ach §S 6 der Wahlordnung ſollen Gemeinden von 1750 Seelen und darüber von der 
Gemeindebehörde in mehrere Urwahlbezirke getheilt werden, von denen jeder mindeſtens 750 und 
höchſtens 1749 Seelen entbalten muß. Die Gemeinden Ohra, Oliva und Prauſt find dem⸗ 
gemäß von den dortigen Ortsvorſtehern in mehrere Urwahlbezirke einzutheilen und iſt dort 
für jeden dieſer Urwahlbezirke eine beſondere Urwählerliſte aufzuftellen. 


Die Gemeindevorſteher von Ohra, 
Oliva und Prauſt haben mir binnen 
3 Tagen anzuzeigen, in welcher Weiſe 
ſie die Urwahlbezirke in ihrer Ortſchaft 
ebildet haben, welche Ortstheile jeder 
Bezirk umfaßt und wieviele Seelen auf 
jeden Bezirk entfallen. 


Danzig, den 21. September 1893. 
Der Landrath. 
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Schema. 
Urwählerliſte 


des Gemeindebezirks (Gutsbezirkkh )))) 
Kreiſes Danziger Höhe. 
Gehört zum Urwahlbezirk No. 
welcher umfaßt die Ortſchaften: 
und.. . Wahlmänner zu wählen hat. 


der Ur wähler 


Stand 


Lebens- 


Z un a me Vorname alter oder Wohnung 


Gewerbe. 


Laufende Nummer. 


Jahre 


Jahresbetrag der Staat sſteuern 


Staats⸗Ein⸗ Gewerbe · Summa der von 
tommen-Stener [feuer und ] Gebäude-] Grund» jedem Urwähler Bemerkungen 
oder fingirter Sag | Betriebs-] ſteuer ſteuer zuzahlenden Staats ö * 
von 3 ex ſteuer ſteuer 


MB MM Al MM 


Beidheinigung. 
Daß dieſe Urwählerliſte nach vorhergegangener Nn Bekanntmachung 3 Tage 
lang und zwar am . . .ten,am . ten und am 
zu Jedermanns Einſicht öffentlich aus gelegen hat und daß dr "an folgende) Einwendungen 
dagegen angebracht worden er 
von a 
wird hierdurch beſcheinigt. 
.. „ den .. ‚tem Oktober 1893. 
Der Gemeindevorſteher (Gutsvorſteher). a 
(Siegel.) Unterſchrift. 


2 Der Herr Oberpräfident der Provinz Weſtpreußen hat den Gutsbeſitzer, Haußk⸗ 
mann a. D. Guſtav Schlenther zu Kleinhof zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers des Amtsbezirle 
Prauſt auf eine fernere Amts dauer von 6 Jahren ernannt. 
Danzig, den 18. September 1893. 
Der Landrath. 
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61 „In Folge einer Ermächtigung der Herren Reſſortminiſter wird der Handel mit Blumen 
und Kränzen am Sonntage vor Allerheiligen und am Todtenfeſtſonntage — in dieſem Jahre 


alſo am 29. Oktober und am 26. November — von 7 Uhr Morgens bis 
7 Uhr Abends mit Ausnahme der 2 Stunden am Vormittag während des 


Hauptgoltesdienſtes in allen Ortſchaften des Kreiſes hierdurch von mir geſtattet. 
Danzig, den 19. September 1893. 
Dre ran dreh 


Die Herren Amts⸗Vorſteher erſuche ich, ſobald in einem Viehbeſtande ſeitens des 
beamteten Thierarztes Lungenſeuchen⸗Verdacht feſtgeſtellt wird, den Bericht des Thlerarztes und 
das Protokoll über die gemäß SS 74 und 75 der Bundesraths⸗Inſtruktlon zum Viehſeuchengeſetz 
vom 24. Februar 1881 angeordneten Sicherheits maßregeln, mir unverzüglich einzuſenden, den 
Ausbruch der Seuche aber bis auf weitere Beſtimmung noch nicht zu erklären. 

Sollte von dem zuſtändigen beamteten Thierarzt oder von einem durch den Herrn 
Miniſter etwa noch deputirten anderen Thieratzte demnächſt eine Sektion des getödteten der» 
dächtigen Thieres vorgenommen werden und auch dadurch das Vorhandenſein der Lungenſeuche 
noch nicht unzweifelhaft feſtgeſtellt fein, fo iſt die Lunge des verdächtig befundenen Thieres unter 

eifügung eines ausführlichen thierärztlichen Krankheits- und Sektlonsberichts ſofort an das 
pathologiſche Juſtitut der Königlichen thierärztlichen Hochſchule in Berlin ſofort einzuſchlcken und 
mir davon Mittheilung zu machen. 

Das eingehende Gutachten des pathologiſchen Inftituts iſt mir ſodann zur Kenntnlß⸗ 
nahme einzureichen und erſt nach dem Ergebuiß dieſes Gutachtens iſt dann entweder der Aus⸗ 
bruch ver Seuche zu veröffentlichen oder es ſind die wegen des Seuchenverdachtes angeordneten 
Schutzmaßregeln aufzuheben. 

Danzig, den 15. September 1893. 

Der Lan der at h. 


4. Der Eigenthümer Franz Schulz zu Ohra beabſichtigt auf ſeinem Grundſtück in Ohra 165, 
Blatt 51 des Grundbuchs, einen Schlachtſtall zu ercichten. 

Dieſes Unternehmen bringe ich gemäß 88 16 und 17 der Reichs⸗ Gewerbeordnung hier 
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Beſchreibung und die Zeichnung 
für die zu errichtende gewerbliche Anlage in meinem Bureau Sandgrube 24, Zimmer 8. zur 
Einſicht auslegen. Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen find binnen 14 Tagen nach 
dem Erſcheinen des dieſe Bekanntmachung enthaltenden Kreisblattes entweder ſchriftlich oder 
mündlich zum Protokoll bei mir anzubringen. Die Friſt iſt für alle Einwendungen, welche nicht 
auf privatrechtlichen Titeln beruhen, präkluſiviſch und können nach Ablauf dieſer Friſt Ein⸗ 
wendungen in dem Conceſſionsverfahren nicht mehr erhoben werden. 

Zugleich beraume ich hiermit zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig angebrachten 
Einwendungen einen Termin auf 

Montag, den 9. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Bureau au und lade zu dieſem Termin den Unternehmer und die Widerſprechenden 
mit der Eröffnung vor, daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der Ein⸗ 
wendungen vorgegangen werden wirv. 

Danzig, den 18. September 1893. 

Der Landrath. 
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8015 Sämmtliche Orts⸗Vorſtände beauftrage ich, mir binnen 8 Tagen davon Anzeige zu 
machen, falls in ihrer Ortſchaft während des Vierteljahres Juli— September d. J eine gewerb⸗ 
liche Anlage der in meiner Verfügung vom 4. Januar 1888 (No. 3 des Kreisblattes) bezeichneten 
Art, neu errichtet oder verändert oder ganz eingegangen ift. Vacat⸗Anzeigen find nicht erforder⸗ 
lich. Ueber die neu eingerichteten und über die veränderten gewerblichen Anlagen iſt zugleich die 
in der erwähnten Kreisblatt⸗Verfügung vorgeſchriebene Nachweiſung aufzuſtellen und einzureichen. 
Danzig, den 16. September 1893. 
Der Landrat h. 
6. Die Königliche Regierung hat die Ortsſchulinſpectſon über die Schule zu Hochſtrieß 
dem Kreisſchulinſpector Dr. Scharfe bierſelbſt übertragen. T 
Danzig, den 18. September 1893. 
Der Landrath. 
7. Der Brennereiverwalter Franz Pawlowski in Gr. Saalau iſt zum ſtell vertretenden 
Gutsvorſteher für den Gutsbezirk Gr. Saalau ernannt, von mir beſtätigt und eidesſtattlich ver⸗ 
pflichtet worden. 
Danzig, den 16. September 1893. 
Der Landrath. 
8. Nach § 1 Abſatz 4 der Verordnung, betreffend die Förderung des regelmäßigen Schul⸗ 
beſuchs, vom 3. Januar 1881 (Extra⸗Beilage zum Amtsblatt No. 3 pro 1881) ſollen die Orts⸗ 
Vorſteber in den erſten 8 Tagen jeden Kalenderquartals die im verfloſſenen Quartal im Alter 
6 bis 14 Jahren zugezogenen oder fortgezogenen Kinder dem Lehrer namhaft machen. 
Sämmtliche Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſtände des Kreiſes beauftrage ich, die Ver⸗ 
änderungs⸗Nachwelſung der ſchulpflichtigen Kinder ihrer Ortſchaft für das Vlertelſahr vom 
1. Juli bis Ende September d. J. dem Lehrer der betreffenden Ortsſchule bis zum 8. Oktober er. 
zu überſenden. 
Danzig, den 16. September 1893. 
Der Landrath — 


9. Der Zwangszögling Wilhelm Roſaloweki, welcher dem Beſitzer Fr. Schlumm in Abbau 
Pollnitz des Kreiſes Schlochau in Erziehung gegeben war, iſt demſelben am 21. v. Mts. ent⸗ 
wichen und bisher nicht zu ermitteln geweſen. Roſalowski bat dem Knechte David Sawallich 
das Geſindedienſtbuch und die Qulttungskarte zur Invaliditäts- und Alters verſicherung entwendet 
und wird wahrſcheinlich unter dem Namen David Sawallich ſich vermiethet haben. 

Indem ich das Sig nalement des Roſalowski nachſtehend mittheile, erſuche ich die Orts⸗ 
vorſtände, die Ortspolizeſbehörden und die Gens darmen auf den Wilhelm Roſalowski alias 
Davld Sawallich zu achten, im Ermittelungsfalle ihn feſtzunehmen und in die Provinzial⸗Zwangs⸗ 
erzlehungs⸗Anſtalt zu Tempelburg einzullefern. 

Signalement: 

Famillenname: Roſaloweki. Vorname: Wilhelm. Geburtsort: Danzig. Religion: 
katholiſch. Alter: geboren am 21. März 1876. Größe: 1,65 m. Haare: ſchwarz. Stirn: 
fret. Augenbrauen: dunkel. Augen: braun. Naſe: gewönlich. Mund: ſpitz. Zähne: voll⸗ 
ſtändig. Kinn: ſpitz. Geſichtsbildung: länglich. Geſichts farbe: geſund. Geſtalt: ſchlank. 
Sprache: deutſch. Beſondere Kennzeichen: dicke Lippen und eine Schnittnarbe am Halſe. 

Danzig, den 18. September 1893. f N 
Der Landrath. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


10. Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des][Brennerei⸗Verwalters Franz Pawlowski 
in Gr. Saalau zum zweiten Stellvertreter des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
Saalau, Kreiſes Danziger Höhe, an Stelle des verzogenen Brennerei⸗Verwalters Hencker zu 
Kexin zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 2. September 1893. 
Der ern 
3 


— v. puſch. 


Zwangsberſteigerung. 


11. Das im Grundbuche von der Vorſtadt St. Albrecht Band III — Blatt 31 — auf den 
Namen der Wittwe Henriette Weinert geb. Zielke eingetragene, St. Albrecht No. 31 belegene 
Grundſtück fol auf Antrag der unverehelichten Johanna Weinert zu Zuckau zum Zwecke der Aus⸗ 
einanderſetzung unter den Miteigenthümern am 20. November 1893, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42, zwangsweiſe ver⸗ 
ſieigert werden. 
Das Grundſtück iſt bel einer Fläche von 0,1070 Hektar zur Grundſteuer, mit 160 Mk 
Rutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Das Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags wird am 21. Nobember 1893, Vor⸗ 
mittags 10 ½ Uhr, an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Danzig, den 18. September 1893. 
— Königliches Amtsgericht XI. 
12. Steckbriefs⸗ Erledigung. 
Der hinter dem Rübenunternehmer Carl Schlenter unter dem 31. Auguſt 1892 erlaſſene 
n Nr. 73 für 1892 biefes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: 
P. L. 2796/92. 
Danzig, den 18. September 1893. 
oe Der Erſte Amts⸗Anwalt. 
13. Zum Verkauf von Bau⸗ und Brennhölzern aus ſämmtlichen Schutzbezirken des Redlers 
ſind für das III. Quartal des Rechnungsjahres 1893/94 nachſtehende Termine anberaumt: 
1. im Pattſchull'ſchen Gafthofe zu Stangenwalde am 5. October, 9. November, 
7. Dezember, 
2. im Gaſthofe zu Kr. Babenthal am 19. October, 14. Dezember, 
3. im Bodtke'ſchen Gaſthofe zu Kahlbude am 23. November, 21. Dezember. 
Die Termine beginnen in Stangenwalde und Kr. Babenthal um 10 Uhr, in Kahlbude 
um 9½ Uhr früh. 
Stangenwalte, den 18. September 1893. 
Der Forſtmeiſter. 


Nichtamtlicher Theil. 


14. Ziegelei Cbeiſtinenhof ift eine Schmiede nebſt Wohnung von Stube, Küche u. Zubehör 
in vermiethen. Miethe 108 , pro anno. Näheres daſelbſt beim Ziegelmeifter Hendrich. 
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„Auetion zu Stadtgebiet No. 20-23. 


Donnerſtag, den 28. September 15 vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des 
Ame Herrn J. Entz wegen gänzlicher Aufgabe der Wirthſchaft an den Meiſtbietenden 
verkaufen: 


2 gute braune Pferde, 1 großen Spazier- 1 Arbeits- und 1 Kaſtenwagen auf 
Federn, 1 Spazier-, 1 Stuhl⸗ und 1 Arbeitsſchlitten, diverſe ine und Arbeits⸗ 
geſchirre mit Zubehör, 2 Reitſättel mit Zubehör, 4 Pferdedecken, 1 Häckſelmaſchine, 
1 Häckſellade, 3 Kutſcherröcke mit Mützen, 2 Satz Geſindebetten, 1 Partie Säcke, 
1 Bettſchirm, 1 Nähmaſchine, 1 Tau und Blöcke, 1 Putz⸗, 1 Schmier⸗ und 
1 Streichbock, 1 Kohlenharfe, diverſe Aexte, Ketten, Forken, Waageſchalen, Bett⸗ 
geſtelle, Tiſche, Stühle, Bänke, Sägen, Dachpfannen, Fäſſer, Eimer, Kaſten, 
Schaufeln, alte Flaſchen, altes Eiſen, weißbuchene Hammer⸗, Axt⸗ und Spatenſtiele, 
fowie Hause und Küchengeräthe und Bodenrummel x. 
Ferner: 1 neuer Landauer, 1 do. Halbwagen, 1 do. kl. Schlitten, 1 Pelzdecke, 1 gr. 
Firmaſchild, 1 Korkmaſchine, 1 Kindervelociped, Blumentöpfe, Flaſchen. alte Kleider 
und Fußzeug, Kochgeſchirre ꝛc. 

Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen 
Unbekannte zahlen fogleich. ; j 
F. Klau, Auttionator, 

Danzig, Röpergaſſe 18. 


2 perheirathele Pferdeknechte z. Bari ste „ Bin 


17. Ca. 100 Liter Milch für dauernd b. feſt. Kontrakt gef. Elbinger Meierei, Kohlenm. 24. 


18. 1. Damm 10 melde ſich ein Knabe, der Luſt hat das Schuhmacher⸗Handwerk zu erlernen. 


Superphosphate, Thomasmehl, Kainit, 


Chili⸗Salpeter, ſowie alle anderen Düngemittel empfiehlt unter Gehaltsgarantie billigſt 
Carl Tiede, Danzig, Hopfengaſſe 91. 


20. Suche von ſofort einen Lehrling für meine Conditorei. 
Georg Auſten, Danzig, Schmitdegaſſe u 8. 


= Der Strieger-Berein Danziger Höhe 
verſammelt ſich Sonntag, den 1. Oktober, Nachmittags 5 Uhr, bei Fun? in Prauſt. 


Zahlreiche Betheiligung ſehr erwünſcht. 
Der Vor ſt and. 


9 
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